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ermittel te die höchsten Zahlen in der ersten Mai- und in der mitt leren August-
Dekade. Me. 

S t i c h m a n n , W . (1966); Die Waldschnepfe in West fa len — W e s t f . Jäger-
bote 47, Heft 5, S. 108—109. 

Angaben über die Häufigkeit der Waldschnepfe als Brutvogel Wes t fa lens . Aus 
weiten Tei len der Landschaft l iegen überhaupt keine neueren Brutnachweise vor. 
Als Brutvogel ist die Art nach Angaben des Autors im westfäl ischen Bereich 
zurückgegangen. Einige exakt mit Daten belegte neuere Brutnachweise werden in 
der Arbei l mitgeteilt . Eine Karte, aus der die Größenordnung der Jagdstrecken-
zahlen in den westfäl ischen Landkreisen ersichtlich ist, wurde beigefügt. Altes in 
allem ist . wie der Ver fasser in seinem Beitrag ausführt , unser W i s s e n über das 
Vorkommen der Waldschnepfe in West fa len noch s e h r lückenhaft. 

Z a b e 1 , J. (1966): W a s Gewöl le dem Jäger verraten können. West f . Jägerbote 19, 
S. 248/249. 

Der Satz, daß „die Verbrei lungsgrenzen einiger Kleinsäugerarten in West fa len 
noch nicht sicher best immt s ind" und daß „Gewöl lanalysen schließlich sogar 
einen bedeutenden Beitrag zur Erforschung der Kle insäugerfauna le i s ten" können, 
soll hier hervorgehoben werden. Die Frage, ob es das in diesem Zusammenhang 
erwähnte Zwergwiesel als gediegene Art gibt, unterliegt seit langem einem heftig 
hin und her wogenden Stre i t unter den Systemat ikern (s. hierzu be isp ie l sweise 
G. B. C o r b e t 1966: T h e Terres tr ia l Mammals of Wes tern Europe; p. 141—143). 
Der V e r f a s s e r hat 1956 über zwei west fä l ische Funde dieser „Kleinvariante des 
Mauswiese l s " berichtet (Natur u. H. 16: 31/32), Ref. entdeckte vor mehreren 
Wintern in einem Eulengewölle , das am Rande e ines der Becken zwischen dem 
Geisecke-See und der Ruhr lag, den vol lständigen Schädel und einige weitere 
Knochen eines solchen „Pygmäen" , ver lor diese Ske le t t -Be lege aber schon bald 
darauf wieder durch Zufall . Me. 

M i e d e r s , G. (1966): S e l t s a m e r heimischer Brutvogel : Der Feldschwirl . -
Der Schlüssel 11, Heft 2, S . 15—17. 

Volkstümliche Beschreibung des Feldschwirls und seines Verhal tens . 1966 mit 
Sicherheit zwei s ingende Männchen im Raum Königsberg-Ulmecke—Glüsing—Küche 
(Nähe Hemer im Sauer land) : Ein Hinweis zum V o r k o m m e n des Feldsdiwir ls im 
Saucr land. 




